
Wenn Menschen auf dem Müll landen 
Das Zürcher Theaterspektakel 2021 wird mit einem Totentanz eröffnet. Der «Danse Macabre» passt bestens in unsere Zeit 

LILOWEBER 

Man stelle sich das vor: Der Tod ist ein 
trauriger Clown, und die Menschen 
(be)achten ihn längst nicht mehr. Sie 
zeigen ihm die lange Nase, tanzen 
schliesslich mit ihm einen rockigen Rei-
gen - aber folgen, folgen tun sie ihm 
nicht. Und wenn schliesslich hoch oben 
über ihren Köpfen, in den Alpen oder 
im Himmel, das neonfarben leuchtende 
Gesicht des Clowns in sich zusammen-
fällt, mag sich unten ein Berg von Müll 
auftun und Feuer speien. Was soil’s. Es 
sei der beste Tag seines Lebens, schreit 
der Tänzer Tarek Halaby als reich be-
haarte Wetterhexe durch den Müll-
haufen. Er sei schliesslich sein eigener 
bester Freund. Du lieber Gott, er - oder 
sie - liebe sich. 

Tieftragische Figuren 

Ein solch verquerer Totentanz mag im 
Jahr 2021 vieldeutig und vielschichtig 
gelesen werden: als verwegene Vision 
von den einen, als Schwarzmalerei von 
den anderen, als apokalyptische Szene 
aus unserer Wegwerfgesellschaft, 
als finsteres Sittenbild unserer Zeit. 
Tatsache ist: Martin Zimmermanns 
«Danse Macabre», mit dem am Don-
nerstag das diesjährige Zürcher Thea-
terspektakel eröffnet wurde, ist das 
düsterste Stück, das der Zürcher Cho-
reograf je geschaffen hat. 

Bereits sein letztes Gruppenstück, 
«Eins Zwei Drei», das er vor drei Jah-
ren am Theaterspektakel präsentierte, 
hatte nichts von «Lustig, lustig, trallal-
lala». Damals schickte er drei Clowns ins 
Museum, wo sie irgendwie Kunst verwal-
teten und sich dabei selbst in die Quere 
kamen. «Eins Zwei Drei» war eine Pro-
duktion über den Kunstbetrieb und ein 
Stück über den Clown, eine alte Liebe 
Martin Zimmermanns, der er sich nach 
der Trennung von seinem langjährigen 
Künstlerpartner Dimitri de Perrot wieder 
vermehrt zuwandte. Seine Clowns waren 
immer schon Tollpatsche gewesen, Un-
geschickte, denen das Leben ständig aus 
den Gliedern huschte. Sie mochten tra¬ 

gische Figuren sein, gemeinsam waren 
sie urkomisch. Während nun in «Danse 
Macabre» die Bewohner einer Müllhalde 
selbst mit urkomischen Clownnummern 
tieftragisch wirken - auch der Tod. 

Zwei der Performer aus «Eins Zwei 
Drei» tanzen mit: der französische Brea-
ker und Zirkuskünstler Dimitri Jourde 
und der amerikanische Sänger und Tän-
zer Tarek Halaby, dazu die thailändisch-
schwedische Akrobatin und Tänzerin 
Methinee Wongtrakoon (die wie die bei-
den anderen bereits in «Hans was Heiri» 
von 2014 dabei war). Alle drei bringen 
je eigene Bewegungssprachen ein. Dimi-
tri Jourde rollt über Kopf und Schul-
tern durch das herumliegende, herum¬ 
fliegende Plastik. Methinee Wongtra-
koon verkriecht sich als Schlangenfrau 
unter dem Tisch. Und beide balancieren 
mühsam, aber technisch virtuos durch 
ein Haus, das auf der Spitze des Müll-
bergs haltlos am Kippen ist und ständig 
seine Bewohnerinnen und Bewohner 
durch die offenen Türen auszuspucken 
droht. Die Bühneninstallation stammt 
von Simeon Meier und Martin Zim-
mermann. Tarek Halaby singt «I keep 
on falling» und flattert mit den Schul-
tern, während Martin Zimmermann als 
Tod in Kartonkisten lauert und da und 
dort die Menschen pikst. 

Das Thema Totentanz beschäftigt 
den Choreografen seit Jahren. 2018 
schuf er zusammen mit dem West-
schweizer Künstler Augustin Rebe-
tez die Serie «The Adventures of Mr. 
Skeleton». Das sind zwölf Filme von je 
drei bis vier Minuten Länge, in denen 
er als absurder Knochenmann auftritt. 
Überlegungen zu seiner Lebens- und 
Berufssituation hätten ihn zum Thema 
geführt, sagte er in einem Interview im 
Vorfeld der Uraufführung von «Danse 
Macabre». Ein Tanzschaffender um die 
fünfzig muss sich zwangsläufig Gedan-
ken über seine physische Präsenz auf 
der Bühne machen. Wie lange noch 
kann sein Körper mit seinen eige-
nen Ansprüchen neben den jüngeren 
Kolleginnen und Kollegen mithalten? 
Martin Zimmermanns Stücke, die auf 

messerscharfe Präzision bauen, stellen 
höchste Anforderungen an die Tech-
nik der Darstellerinnen und Darstel-
ler. Da kam ihm der Knochenmann 
recht, denn in der Figur des Todes kann 
er womöglich dem Tod seiner Auftritte 
ein Schnippchen schlagen und als Ske-
lett auf der Bühne in Ruhe noch etwas 
nachreifen. 

Letztes Jahr aber drohte seiner Büh-
nenkunst ein Tod mit ganz neuem Ge-
sicht - als die Auftritte wegen Covid-19 
und der internationalen Pandemie-
massnahmen gestoppt werden muss-
ten. Unmöglich war während Monaten 
auch das gemeinsame Proben. Martin 
Zimmermann holte seinen Mr. Ske-
leton hervor und erarbeitete sich ein 
Solo, das er im Dezember im Tanz-
haus Zürich zur Uraufführung brachte. 
«Goodbye Johnny» konnte jedoch nur 
gerade ein einziges Mal gezeigt wer-
den, dann war erneut Schluss mit Thea-
ter. Das Solo wird nun aber am 24. Sep-
tember im Tanzhaus Zürich wieder auf-
genommen. 

Trostlosigkeit des Daseins 

Ausgereizt war das Thema ohnehin 
nicht, wie «Danse Macabre» zeigt. Das 
Stück beginnt laut und endet laut. Das 
liegt nicht eigentlich an der Musik 
Colin Vallons. Hin und wieder treiben 
hämmernde Drums die vier Figuren 
voran, doch nimmt sich die Musik auch 
wieder und wieder zurück, beschränkt 
auf wenige Akkorde. Für Lautstärke 
sorgen die Figuren in ihrem Tun, mit 
waghalsigen Stunts oder schönem Ge-
sang, der zum Krächzen wird. Und das 
Stück entwickelt einen unheimlichen 
Sog, dem sich die Zuschauenden nicht 
entziehen können. Am unheimlichsten 
aber wirkt der Totentanz, wenn er ruhi-
ger wird. Da, in dunkler Stille, tritt uns 
die rohe Verletzlichkeit dieser auf der 
Müllhalde gelandeten Menschen am 
nächsten mit der ganzen Trostlosigkeit 
ihres Daseins. 

Zürich, Werft, bis 23. August. 
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